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. .,T»mtch« Demokrat", etnscdltevli« 
t>on»taoS.Ausaal>e, seids Nummern Ik!>e Woche, 
T'ird an di« Advmiiiitcn iii dieser Etadt wr 
«q Cent» wöchentlich oder Z.'».00 jäbriich dei 
«^orauSzablunn frei abgeliefert. 

Mil der Pof« aufierbnid der Stadt, nach tr» 
»end emem Lvstnml in den Ber. Staaten, Sa-
».^o oder Mcrico. ZL.tt) iShrlii» bei Borau«, 
«ohluno. 

Me «!on«i,N» - «u«,n»e, nm durch ote Post 
«ich ieftrm Postamt in den Ver. Staaten tostet 
idrlich dei Aorauszcihlun«. 
Per „HalbNiSchentlichk Drmotra»". vnrch die 

p>>st innerhulb der Ver. Staaten und durch 
lrager in der Stadl ^3.5» bei VoranSjatlung 
tii.UN: na» (!anadn und nach Turotia 
»4^00 t'er Jahr bei NorauSzablunii. 

Der ..Witchrntliche Demokrat", in .iwei Thej. 
kii Mittwochs und sonnabends, kostet inner-
dal»' der Ver. Staaten P2.0I), nach Canada und 
«ach Europa <8.50 jädrllch »ei Borautzatzlung. 

Kinder i» Mexiko nicht seindH gegen AmeMaer. 
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erden unter meiner vorsilj^U-
en persönlichen Leitung hertze-
tellt und sind besser, wie irgjchd 
oelche Kleider, welche in Davxn-
ort für das Geld hergestellt 
Verden. 
e. I.. 
16 Perry St., Davenport, A». 

Kommt die Erkenntnis?? 

'Tie grosje britische Wochenschrift 

dinui aii?''!nidÄ^''.ll^sMe ^in^^^lirer >England in CÜWa zunächst auf Programm an die Pariser Regierung 
jiimOe..^ Aus- sickl >lbst ailgemieseii: kann es höch- gerichwt wurden. Die Bewegung ge-
druck, dliß Amerika begierig sei, den 
Frieden zu vermitteln, weil es fürch­
te, daß Europa ^ sich durch längere 
Fortsetzung des Krieges ruinireir luö-
ge, und in eiuer starken Schwächung 
EiiropaS eine große Gefabr für sich 
selbst. sel)e. Aiuerika fiirchte die 

chivächuug Europas angesichts der 

stens auf den Beistand Frankreichs gen einen Krieg nach dem Wege be 
hosfeu, weiiu Anierika aus Cbiua ginut den franzöfUcheu Hetzi^n, die 
„berausgeht". Und Fraukreich dürfte sich mit Leib und ^eele deii englischen 
?biu uur wenig t,eisen köuneu oder Gefchäftsspekulanten verkauft haben, 
wollen, weiitl eines Tages Japan au tbatsächlich febr unflngenehm zu wer-
England die Fordereuilg stellt: Raus j den. In den nieistvn nord- Änd mit-
ails China uno Ostasien überhaupt, ̂ telfranzöfischeu Stadteu verMhm ich 
Fraukreich ist schon seht gewaltig ge- den Wunsch: ..Baldiges K 

Göll äi Lartvix, 
LeichenbestaUer 

md EmbalmerS ?-
illständige Arrangements für Be-
lisse werden auf Wunsch iibeiNom-

Marze und Weiße Leichenh^gen 
schöne Kutschen zur VerfüguM. 
lfträge per Telephon oder vMnd-
inden prompte Beachwng. ^ 
weftl. 2. Straße, Telephon 774. 

Davenport, Ja. 

irmsn 7kust 
Hfiehlt als eine vortheilhaste 
ld - Anlage ihre Debenture» 
nds, gesickert durch 

e  H y p o t h e k e n  a u 1  
Grundeigenthum. 

Käufer wirken ersucht, w ^ 
der Office vorzuspreche». 

lbe befindet sich im neuen Granit» 
llde der Deutschen Sparbank, Ecke 

NN- und Dritter Straße. 

» 

s,mciw.c»dni Stiirkc °i«cr gr-. »"rd w.m. dcr Kri«, und MMndc dic 
s?i'n s,',-ii>inli5swn Monate dauert, gar der '^kachbarstaaten sorderndgt Zollpo-

^ie fernöstliche ^Ikackt aus die da denken .können. England litik: keine Uebertragung des^^von den 
hingewiesen wird ist iiatiirlich ^.avan!gegenüber wirksam zu unter- Patriotards gepredigten Haffes ans 
- d-m, o" aibt k-w- ""rd ""ch Mnc Lnst wdm, !>i- wirtl,schmtt!chm BczichuXgm I» 
licke Macht" al>^ da?, NZikad-^ireicki ""^lesichts der.Erfahrungen. die T)eut?ckland". ..Das Reich Mr st et-:! 
und überhaupt keinen fernöstlichen'!'^'^ britischen Freiiiidschaft eiu glnnzeneder Künde Frankreichs-1 
d h ostasiatischen ^taat der Eurova ^'^'''^" weiterhin noch ma- es entwickelte eine erstaunlich? Kaiis-
gefähN^!^ ^mtte man ! kraft und stand unter denä Abneb-
denn Nußland als asiatischen StaatI französische^ ErzeugnMe' nn 
?hen und so kann^ ..Nation", daß erster Stelle. Geschäftliche Ä^ziehnn-
tion" uich7aemew Vermitteluug gern sehen gen zu deutschen Fabrikanten, und 

uiaii gememr ,eln. ^^e ...'ca- längeren ^ Kmifleuten bildeten für vitüe Tan-
Fortselzung des Krieges eiiie so große feude uyfererHaudelsleute di^ründ-
Schwächnng seiner selbst (und Frank- läge eines florirendenGefchä^s. Tie 
reichs) befürchtet, daß es nicht stark > Weltkenntniß des Deutschen kam uns 
genug sein wird, der fernöstlichen! dabei sehr zustatten. Trotzdem nutzte 
Macht zu widerstehen, wenn diese die'er seine Ueberlegenheit niemals auS, 
Zeit reif hält für ihr Kebot: Naus^souderu verschaffte uns alle füt die 
aus Ostasiei^ auch niit England' wann Sicherung, eines Abnehmerkreises 
die gelbe Voriuacht in L^'tasien über- nothwendigen InforiuationeP Ter 
inächtig seiii wird. ... genügen lliiternehmuugsMt^^' in 

Tahiil ivird's zweifellos koüimen.-^ s^rankreich half er kräftig eniP^or. er 
uiid zwar bald. .Koiutuen wird zuletzt lehrte uns neue kaüfmänNifW U'san-
auch der Tag, da man in Eilgland,' cen, verdrängte in v^ielen ZwKgen die 
Frankreich. An,erika usw. erkennt. ^ uns anhaftende ..Routine", >ptit'der 
wie wahnsinnig verbrecherisch es war, ^ wir nicht luehr vorwärts kamön:"^ So 
den fürchterlichen Krieg gegenDeutsch- sprach zu mir eines der einfwMich-
land herbeizuführen und die Hilfe ften Mitglieder der Handelsransmer 
Japans anzunehinen, gegeil dasselbe von Bordeaux. In Toulouse Hörte ich 
Teutschland, dessen Herrscher . vor- ganz ähnliches. ..Wir wolle,^hoUm, 
ahnend- die Völker Huropas vor der daß sich die Pariser WirthsMft^'A 
gelben Gefahr"wariW:' 
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tion" hat selbstverständlich ihre be­
sonderen Gründe siir ihre ..Ansicht", 
bezw. der Kundgebuug derselben, und 
was sie sagt, ist selbstverständlich mit 
starken Zweifeln aufzunehineni es 
wird gut fein, weim nwn etwa das 
gerade Gegentheil von dem. tvas sie 
sagt, für wahr hält. Denn ..The Na­
tion" ist ein politisches englisches 
Blatt und treibt englische Politik in 
gewohnter englischer Weiie: nnt Hin­
terlist undLüge: durchVerdrehuug der 
Wahrheit und das Ausspielen Ande­
rer für Förderung britischer Ziele. 

Etjva das Gegentheil von dem, was 
die britische Zeitschrift da sagt, wäre 
dies>, sagt treffend die ..Amerika" in 
St.Souis. daß England Friedensver-
mittsung wüiifcht. weil es- von . einer 
längeren Tauer des Krieges eine zu 
große Schwächung seiner selbst be­
fürchtet und 'elbst in Sorge lebt au-
gesichts der ''^etigen Erstarknng der 
fernöstlichen Mackst — !>^avaus, das 
zur Zeit noch, wenigsteils auf ^ein 
Papier, sein Bundesgenosse ist. Man 
ist nicht nur berechtigt, sondern ge­
zwungen zu der Annahme, daß die 
britische Regieriing die geineldete 
Ansichten - Aet^ißerung der ..Nation" 
wenigstens billigte, iiiid wahrscheinlich 
ist, daß ste dieselbe veranlaßte. Der 
B>eweggr>ind hierfür wäre nicht schwer 
zu entdecken, er liegt auf dem Prä-
sentirteller für jeden, der das Per-
hältniß zivischen England und ^apan 
und die Lage in Ostasieu und ihre 
ji'ingste EntWickelung nur einiger­
maßen aiifmerksaiu beobachtete. 

England wird mit starker Beun-
ruhigung beobachtet haben— ..viewed 
with alarni". wie nian in der Politi-
schenSprache unseres Landes zu sagen 
Pflegt daß die Spannung zwischen 
Amerika und ^<apan ganz wesentlich 

j^nachgelassen hat, beid« Länder, bezw. 
' ihre Negierui^gen auf dein besten We-
j ge sind— wenn's nicht schon geschehen 
!— sicki niiteinander zu verständigen. 
^— auf den Grundsatz hin: Asien für 
ldie Asiaten (Ostasien fiir die ^apa-
^ner'> und Ainerika für dieAmerikaner. 
und es wird für dringend geboten er­
achtet haben, dem entgegenznwirken 

^ diirch Verdächtigling ^avans in Ame-
^rika mid Aiuerikas in Japan: zu-
! nächst dadurch, daß es Ainerika wie­
der an die ihin angeblich drobeiide ia-

spanische Gesahr eriniiert und diese als 
stetig größer werdend hinstellt. Es 
wird hoffen, auf diese Weise iii Aine­
rika, iii der Presse und aiif der Red­
nertribüne. wieder japanerfeindliche 
Aeiißeriingeii aiislöseii zu können init 
der Folge, daß auch die enipfindlichen 

^ Japaner sich wieder zu ainerikafeind-
lichen Worten usiv. hinreißen lassen. 
Alx'r — England steht lioch iinBüiid-
niß Niit ^^apan liiid amtlich in innig­
ster Freundschaft mit Ainerika. Tie 
Regieruiig selbst darf nichts thun oder 
lagen, was zivischen seinen beiden 
Freunden Mischimmung hervorzurii-
fen geeignet ist; eA hat für solche Ar­
beit iniiner die Presse benutzt, und so 
ivird es auch hier sein. 

Taß für Eilgland eine gütliche 
Auseilianderietzung zwischen ?smerika 
und Iapaii iin höchsteii Grade fatal 
sein iiilißte und es alles Mögliche 
versiicheii ivird lind niuß. eiiie Ver-
stäiidigilng zivischen Ainerika lind 
^«.apaii iii deiu aiigedeiiteten Siniie: 
Ostasieii sür die Ostasiaten (Iapaiier>, 
Anierika.für die Anierikaner. zii lier-
hindern. ist offensichtlich. Tenn nach-
deiii Teiitschlaiid aiis Ostasien ausge­
schaltet iwirde liiid !^apan init Riiß-
land einen Sondervertrag einging, 

— Das parteiische Vorgehen der 
Leiter unseres Nöthen Kreuzes rückt 
wieder die biblische Frage in den Vor­
dergrund: So nun das Salz dumin 
tvird, womit soll man salzen? -

» - » » 

— Der Clolvn im alliirten -ZirkllS 
ist jener Lord Derby, der die Ver. 
Staaten auffordert.^ sich England zlir 
BernichtuW der deutschen Kultur au-
zuschließ,.!! "iV^t-ichiigge. lieber Herr, 
incschugge! . -

Hauptmann vou Papen tvird 
unbedingt wieder einen Brief über 
?)aulceidioten fchreiben müssen -— von 
englischen Blättern Ivird die Verban­
nung Kuropatkins nach Turkestan als 
Auszeichnung Gehandelt. 

da Japan dallk seiner Mödernisirung 
des großen Chineseiireiches ulld Er­
weckung und Orgallisjrimg^ seiner un­
geheuren Menschenmassesi Äe europä­
ische Welt wird bedrohen kWueii. 

Taliu. wenn uicht'schi^ vorber^ 
ivir'd man die Größe des Verbrechelts, 
des europäischen Krieges rn vollem 
llinfana zu eriuessen verstehen und 
.?:ngland als den Verbrecher er--' 
kennen. V > V 

Frankreich und der Handelsboykott 
Teutschlands nach dem Kriege. 

Tie delitschfeindlicheil Beschlüsse 
der Pariser Wirthschastskonserenz 
finden in Frankres?h sehr gemlschte 
Aufnahiue. Tiefe Beschlüsse wurden 
der Konferenz voil England aufge-
zlmingen. aber in Frankreich stoßeile 
sie auf heftigen Widerstand. Tas er-
giebt sich aus den Ersahrungell eines 
angesehenen holländM^en .Großkaus-
mauns, der jüngst in Frankreich lvar. 
..In den industrielleii' Kreisen Frailk-
reichs wird viel über die Beschlüsse 
der Pariser Wirthschastskoilserenz ge­
sprochen", berichtet er; „die Meinlin-
geil stnd sehr getheilt und fallen nur 
zll gallz geringein Theile zuguusten 
jener aus, die den deutscheu Han­
del auf der Konferenz in Acht uu.d 
Bann erklärteli. Fast überall erin-
llert lnail sich der deutschen Kauflellte, 
die ill dein iudlistrielleu Lebeu eine so 
bedelltende lind vou deu Engländern 
beneidete Thätigkeit entwickelten. Es 
kain viel Geld linter die Leute; der 
Koiliinissionshandel blühte in den 
Hafenstädteil. dauk der delitschen^Be-
triebsamkeit llnd der allsgezeichneten 
Orgail-isation. die in den letzten, dein 
Krieg Vorangegangeilen fahren ge­
schaffen lvurde. TieHandelskarnmern, 
die Vereinigllng der Handelsreisen­
den, viele andere Syndikate verwer­
fen deshalb die Beschlüsse der Pariser 
Wirthschaftskonferenz uitd lassen nur 
deu »illeu Milderilngsgrlttld gelten: 
die iin .Kriegstaumel lebeuden Kollfe-
renzler entivarfen einProgramm, das 
ihren Rachedllrst befriedigte; !^nken 
aber nicht darail. es den NegierllNgen 
aufzuzwiugell. Mau lvollte eben vor 
aller Welt zeigen, 'daß auch die künf­
tige wirthschaftliche Orgailisation der 
Entente eine delitsch-feindliche Grilnd-
lage erhalten iverde. All inehr als 
eine Kundgebllng kaun lilld iliill nie-
lnalld glauben; vielleicht lnachen hier-
voil Pariser lind Lyoner llnterneh-
niliiigeii eilie Ausnahine. Ter über-
wiegeiide Theil der französisclx'n Hail-
delsivelt verilrtheilt aber die .Kon-
fereiizbeschlüsse iil schärfster Weise 
liiid verheiinlicht diese Ansicht nicht. 
Von verschiedenen Seiten wurde inir 
versichert, daß Protestbriefe gegen^das 

chilng ihrer Wunsche begnügt", sagte 
mir ein dortiger Fabrikant. „Es lväre 
ein trauriges Zeugniß sür Miseren 
vernünftigen Ministerpräsideiiten, 
wenn er sich den wahv^utzigeil Agita­
toren der wirtschaftlichen Abschlie-
ßung Deutschlands auslieferte. 
Telltschl^alid./brquch^'uns Nicht- nach 
dem Kriege, das weiß ich aus der 
Keuntniß des Nachbarstaates. Aber 
wir werden Deutschland nöthig ha-
üen " 

. 
' Politische und unpolitische 
. . Randglossen. s 

— Die Eilgländer scheinen zu glau­
ben, die Schadenrechnung, die Deutsch­
land ihnen beiin Friedensschluß über­
reichen Ivird, sei noch nicht hoch genug 
— jetzt wollen sie auch uoch alles deut­
sches Eigenthum stehlen, das sich iin 
Lande besindet. ' 

— Die Italiener lassen mit sich re­
den. Atn Donnerstag hatten sie in den 
Kälnpsen bei Görz schon 20,000 Ge­
fangene geinacht. gestern waren es nnr 
noch 15.000. Wenn sie etwas genau­
er zufeheu. werden es sedenfalls noch 
ganz erheblich weniger sein. 

— Viscount Greh bezeichnöt die 
Hinrichtung des englischen Piraten 
Frliatt als Justizmord. Das ist er­
klärlich. Mit Justiziuorden hat Grey 
sich weniger beschäftigt, daher sein 
schiefe? Arthesl über den Frlsatt-Fall. 
I h l n  l i e g e n  d i e  M e u c h e l m o r d e  
befser. ^ Das ist sein Fach.. > 

— Vor der Sonne der Wahrheit 
zerslicßt die Alliirten-Ossensiiil; wie 
Butter 

— Wie vieles andere, kann ati'H die 
Alliirten-Offensive das Licht der Oef-
s e i l t l i c h k e i t  n i c h t  v e r t r a g e n .  '  ' ^  

-^England Hilst Portngal Niit'Geld 
— die Portugieslin müssen doch wissen, 
wosür sie kämpfen.. ? 

» » » 

Die mit Hilfe des englifchen 
Zensors geivonnenen- Schlachteil'^rten 
immer in Schlappen aus. ' 

Die FraNzofen halten doi! Thi-
aumont nur noch den Nland . . . daun 
werden sie bald den Rand halten. 

— Es isi^ nichts fo fein gesponnen, 
es kommt einstens an die Sonnen — 
felbst der Fehlfchlag einer „grossen Al-
liirten-Offensive". -

- » " 
. . .  ^  .  

— Tie größteil Kälber, von denen 
dre Natlirgeschichte Kenntnis; hat, sind 
die John Bull-Kälber in der ainprika-
uischen Presie.W 

— Die Erfolge der alliirteil Offen­
sive sind so lichtempfindlich. daß sogar 
die Londone.r Dunkelkainlner^ sie nicht 
retten kann.. . ' 

. « - " . i>W? 

— Jossre hat wieder siebzehn Ge­
neräle kaltgestellt. Woralis luan nn-
gesähr schließen kann, wie ivarm es 
ihm bei Veliduu geworvdn sein inuß. 

— Der lange Nikolai Nilolajewitsch 
ist wieder bei seiner Lieblingsbeschäfti­
gung. Beiiu Nürkzuge. Tie Timen 
verhauen ihn ganz jäininerlich.^^^^^^ 

Portllgal wird niiii aiich von 
England finanziell linterstül^t. Mit 
anderen Worten. England lanft in 
Portugal Lumpen, llnd die sind be-
kanntlich billig. 

— Die Briten, so lesen lvir in einem 
ihrer hiesigen Orgaiu^ berechnen die 
Verluste der Verbündeten seit dem 4. 
Juli aus 380.000 Gesairgene. 370.-
000 Todte und Verwundete; 000 Ge­
schütze und 1500 Maschinengewehre. 
Das stlld schöne runde Ziffern. Jeder 
Efel lnuß seine Freude daran haben, 
und zu dein Zwecke allein sind sie ja 
auch ersuilden ivorden — mn den 
Eseln hüben und drüben eine kleine 
Freude zu bereiten. 

— Die Alliirten versuchen aus die­
sem Weltkrieg zu lernen, alle von den 
Deutschen eingeführteu Methoden wer­
den von ihnen nachgeahint. Bekanilt-
lich ist aber die Qualität des Originals 
stets besser als die der Nachahniung. 
Beinl Affen, wie auch bei deu Alliir­
ten. sieht mail, daß die Jiuitation auch 
ihre Grenze hat. Sobald die geistige 
Ä)ätigkeit einsetzt, zeigt sich das Fias-

.ko. Was das deutsche Heer vollbracht, 
besteht zuin geringsteil Theil alls rein 
techilischen Handgrissen, sondern in 
Leistungen, die. erst im Verlails vieler 
Jahre nach gründlicheiuStudilun luög-
lich sind. Tie wichtigste Wirkung die­
ser Ueberlegeilheit ist die große Er-
sparniß all Z)!enschenlnaterial. Wie 
ein Pfiischer in irgend einem Hand-
iverk unendlich »nehr Material vergeu­
det, als ein gründlicher 5lenner, so 
verinag eine geistig hoheHeeresleitung, 
wie sie Deutschland besitzt, ,uit eiueiu 
Soldaten inehr allszurichten, als die 
Gegner init ziveien. Die^ Nichtigkeit 
dieser Ansicht ergibt sich aus der Kam-
psesmethode. Die Engländer und die 
Russen, jet)t auch die Franzoseu, ken­
nen nur Masseilangrisfe, welche einen 
sürchterlichen Verlust an Menschen­
leben zur Folge haben, weil ihi:e Of­
fiziere und Soldaten nicht die nöthige 
Schllluug besitzen, Um lnit dem Kopf 
arbeiten zu können. Sie können nur 
etwas erreichen, indem sie den all Zahl 
fchwächeren Feind überrennen. ' Es ist 
aber klar, daß eine solche AngrifsÄizeise 
zur Allfreibuug führt. Wie die alli­
irten Korrespondenten sagen, sind jetzt 
die sranzösisch-englischen Heere den 
Dcutscheil an Zahl weit überlegen nnd 
daraus schlies;en sie mit Sicherheit aus 
Sieg. Die bisherigen Erfolge lassen 
uicht darauf schließen, und daikn ist die 
Hoffnling alif die llebermacht auch zu 
Wasser. Die Delitschen und ihre Ver-
bimdeten ivareil stets in der Minder­
zahl, den Ausschlag iu Känipsen gab 
s t e t s  d i e  d e u t s c h e  G e i s t e s k r a f t ;  
dafür gibt es aber keine Nachahlnling. 
Das ist ein Pateilt. das sich 'selbst 
schützt. 

Mis lrcmrmt es, 
das; so viele Krankheiten, welche atigeiischeilllich der (^teschicklichleit be-^ 
riihnlter Aerzte getrotzt tiadcn, den» beruhigenden Einfluh eitles ein­
fachen Hausmittel weichen, wie - d 

Weil er direkt an die Wurzel des UebelS. die Unreinigkeit im 
Blut, geht. Er ist aus reinen. Gesundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
gewesen, lange genug, um.^sxiuen Werth gründlich zu prüfen. 

Er tst nicht, wie andere Medizinen, in Apotheken ,u haben, sondern wird 
den Leuten direkt geNelert durch>ie aNeiniaen Fabrikanten und-Eigenthümer. 

^ 8M5 eo.. 
»s-2» So. No»»« c:nlc!>^czo. IU» 

Wie unterstiltzt 
der Leser seine 

Nicht nnr dnriti  Abonnement ans 
diescllic »Nil Anzeigen in der­
selben lönncn Sic die denlslhe 
Zeitnng nnlerstlitzen. Ein önßerst 
wirksames^ viel zu wenig beach­
tetes Mittel besteht in^FiIgen-
dem: . . . 

Kausen Sie in erster Liitie 
!!ei den Firmen, uiclche ihr 
Geschiistill der dentschen 
ZcitunA anzeistcn nnd be­
rufen Sie sich bei Ihren 
Einkäilsenausdie Anzeige, 
welche S ie in  der  devt -
fchen Zeitung.qefnnden 
haben. 

Das lostet Sic nichts und uns 
ist es von großem Bottheil. 

M WllüvO 8m 
° D«»S größte Lager von einheimischen und importirten Stoffen für, ^ 

skijUMtzf süsl ^iebeszichr 
Die beste Arbeit und tadelloses Paffen garantirt. ' 

S. Fluv McCullough Gebäude —- ILL—1L4 westl. DMe Straße, 

QOVO 

^0-t U? 

Gwe schSne Büste und Schulter« 
«hält. Wer die Brassiere «Bie» gölte": t,Sgt.' 

Da» hängende Gewicht etneS nicht gestützten 
BulenS zieht die tragenden MuSkeln so aui». 
»ab dte Anten der Sigur verloren g«b«a» 

^ ^ 

HSlt den Busen dort, wo er sein M und . . ̂ ...» vor. daß der volle Äusen nicht schlaff aussehe. 
Sie vochittet die Gcsahr hängender MuSke^ 

Nnd 
lichste Bekleidungsstück, da» man sich nur vor­
stellen kann— werden au» den verschiedensten 
Materialcn und tn allen Gtilarten hergestellt. 

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanl^en. Mnen 
Brassieres .Men JoNe^ ,u zeigen. Wen« s^e 
nicht auf Lager, werden wir ihm gerne M» 
fter zum Vorzeigen franko zusenden. 

At M«»«n Street, N« A« 

E i n  A u s t r a  g .  —  V e r t e i d i ­
ger: ...«»iann ich flir Sie noch etwas 
erlcdigeil?" > 

Vcrurleilter: „.Hm, vielleicht ineine 
fünf Jahre, wenn's Ihnen Spafz 
lnacht." 

—  T r i I i  i i l  p  H  d e r  L t e a l i s t l k .  
„Wic fiilden Sie inciil Bild „Orche­
sterprobe"?" 
' „'„Das ist Ihnen ganz großartig 

aelniigcn: ii>an hört ordciitlich fa'-.y 
blaseil!"'" 

— Ä i t t e r. — Autor: Herr Dok­
tor, wie gefällt Ihnen ineine Uebex-
fetzung aus deln Dänifchen? 

Kritiker: Ich rate Ihnen — iiber« 
fetzen Sie das Stück lnöglichst fchnell 
ins Dünlfche zlirück! 

—  E i n  t  l  u  g  e  6  T i e r . — ^ . . Ä b e r  
^Frau Meier, was hat detlil Ihre 

Sie faucht ineinen Sohn ja 
fortlvährend an!" 

,..,Ja, der Junge hat sich eben 
sehr »lal^sig geinacht!"" 


